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'Keinem Würmchen thu' ein Leid;'

5

10

   Keinem Würmchen thu' ein Leid;
Sieh', in seinem schlichten Kleid
Hat's doch Gott im Himmel gern,
Sieht so freundlich drauf von fern,
Führt es zu dem Grashalm hin,
Daß es ißt nach seinem Sinn;
Zeigt den Tropfen Tau ihm an,
Daß es satt sich trinken kann;
Giebt ihm Lust und Freudigkeit; –
Liebes Kind, thu' ihm kein Leid.
(58 words)
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